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Was alles anders lief

Während manche Berufsgruppen bis 
zur Erschöpfung arbeiteten, stehen 
andere vor dem finanziellen Ruin: 

die Auswirklungen der Corona-Pandemie hiel-
ten viele Branchen 2020 in Atem, wenn auch 
mit unterschiedlichen Folgen. Wir haben einige 
ausgewählte Daten des Corona-Jahres 2020 zu-
sammengestellt.

Reisebeschränkungen und das Verbot von Hotel-
übernachtungen trafen insbesondere Reiseveran-
stalter, Hotels und Vermieter hart. Die Zahl der Gäs-
teübernachtungen ist mit dem ersten Lockdown 
Mitte März eingebrochen (vgl. Grafik). Auch im Som-
mer übernachteten nur halb so viele Gäste in der 
Region München wie im Vorjahr. Aktuelle Daten zum 
Tourismus unter: www.pv-muenchen.de/daten/2020

Gästeübernachtungen in der Region München

http://www.pv-muenchen.de/daten/2020
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Viele Einzelhändler vor dem Aus?
Ob Gucci-Handtasche, Murmeltierfett oder das 
20-Euro-Dirndl – mit den fehlenden Touristen fällt 
auch eine der wichtigsten Einkäufergruppen in der 
Region München weg. 2019 hat der Tourismus laut 
Jahreswirtschaftsbericht der Stadt München (2020) 
allein in der Landeshauptstadt Umsätze in Höhe 
von 8,29 Mrd. Euro ausgelöst, davon 2,96 Mrd. 
Euro im Einzelhandel und 3,58 Mrd. Euro im Be-
herbergungs- und Gaststättengewerbe. Der Weg-
fall des Oktoberfests soll der regionalen Wirtschaft 
2020 etwa 1,20 Mrd. Euro weniger Einnahmen be-
schert haben (BR24 2020).

In Bayern war der Einfluss der Pandemie auf den 
Einzelhandel sehr unterschiedlich. Das Statisti-
sche Landesamt meldet für 2020 insgesamt eine 
Umsatzsteigerung von real (preisbereinigt) 6,3 Pro-
zent im Vergleich zu 2019. Das größte Umsatzplus 
verzeichnete der Online-Handel mit 23,9 Prozent, 
der Lebensmittelhandel konnte mit 6,5 Prozent or-
dentlich wachsen. Deutlich unter Vorjahresniveau 
lag dagegen der Handel mit Textilen, Bekleidung, 

Schuhen und Lederwaren mit real -8,1 Prozent und 
der Umsatz von Marktständen ging um 9,8 Prozent 
zurück, was sich auch an den Passantenfrequen-
zen auf der Kaufinger Straße in München (vgl. Gra-
fik unten) beispielhaft zeigt.

Im Handwerk unterscheiden sich die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie stark nach Branche. 
Während bei Friseuren, Gold- und Silberschmieden 
oder Fotografen der Umsatz komplett weggebro-
chen ist, steht das Bauhauptgewerbe gut da. Insge-
samt rechnet die Handwerkskammer für München 
und Oberbayern für das Gesamtjahr 2020 mit einem 
Umsatzvolumen von 43,1 Mrd. Euro (-0,9 Prozent 
gegenüber 2019). Auch die eher geringen Verluste 
bei der Beschäftigung (-0,5 Prozent) im Krisenjahr 
2020 könnten 2021 wieder aufgeholt werden (HWK 
2021). Da viele Industrie-Unternehmen ihre Ge-
schäftsmodelle (verstärkte Online-Absatzkanäle) 
und Arbeitsabläufe (digitales Arbeiten) mittlerweile 
an die Corona-Herausforderungen angepasst ha-
ben, ist die Stimmung in der bayerischen Industrie 
aktuell besser als im Frühjahr 2020 (IHK 2021).

Januar Februar März April Mai Juni Juli

27.1. Erster Corona-Fall 
in Bayern

Passantenfrequenzen im Monatsdurchschnitt auf der Kaufinger Straße in München (hystreet.com)

Corona-Chronologie Bayern

17.3. Lockdown. Veranstaltungs-
verbote, Schließung von Gastro-
nomie, Einzelhandel und Schulen 21.3. Ausgangs-

beschränkungen

20.4. Erste Lockerungen. 
Öffnung der Bau- und 
Gartenmärkte

27.4. Erste Schüler kehren in 
Schulen zurück, Öffnung der 
KFZ-Händler und kleinen Geschäfte

6.5. Aufhebung der 
Ausgangbeschränkungen

16.6. Aufhebung des 
Katastrophenfalls
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16.12. Harter Lockdown.
Geschäfte, Schulen und Kitas 
geschlossen, Ausgangssperren

Juli August September Oktober November Dezember

Viele Kurzarbeiter und unsichtbare 
Arbeitslose
Mit dem Gesetz zur befristeten krisenbedingten Ver-
besserung der Regelungen für das Kurzarbeitergeld 
erleichterte die Bundesregierung im März 2020 die 
Voraussetzungen für Unternehmen, Kurzarbeit zu 
beantragen, und für Beschäftigte Kurzarbeitergeld 
zu beziehen. Oberstes Ziel ist es, Arbeitsplätze zu 
erhalten und Kündigungen zu vermeiden.

Die Rechnung scheint bisher auch in der Region 
München aufzugehen. Die Zahl der Kurzarbeiter 
lag im April und Mai 2020 bei über 250.000. Das ist 
etwa ein Sechstel aller sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten (SVB) in der Region München (SVB 
zum 30.6.2019 in der Region München: 1.498.980). 
Die Zahl der Arbeitslosen liegt jedoch angesichts 
der aktuellen Lage nur geringfügig höher als 2019 
und ist trotz Lockdown im Dezember sogar gesun-
ken (vgl. Grafik unten). 

Die Zahlen sind jedoch mit Vorsicht zu genießen, 
da in der Arbeitslosen- und Kurzarbeiterstatistik 
nur sozialversicherungspflichtig Beschäftigte er-
fasst werden. Betrachtet man alle Erwerbstäti-
gen – also auch marginal Beschäftigte (z. B. 450- 
Euro-Jobber), Selbstständige und mithelfende Fa-
milienangehörige sowie Beamte – zeigt sich in Bay-
ern erstmalig seit 17 Jahren ein Rückgang am Ar-
beitsmarkt (-1,0 Prozent; 78.000 Personen). 

Laut Statistischem Landesamt beendet die Coro-
na-Krise damit den seit der Rezession 2003, auch 
während der globalen Wirtschafts- und Finanzkri-
se 2008/2009, anhaltenden Anstieg der Erwerbs-
tätigkeit in Bayern. Im verarbeitenden Gewerbe 
nahm die Beschäftigung mit -2,7 Prozent über-
durchschnittlich stark ab. Die Dienstleistungen 
verzeichneten einen Beschäftigungsabbau um  
0,7 Prozent. Aktuelle Daten zum Arbeitsmarkt unter:  
www.pv-muenchen.de/daten/2020

Arbeitslose und realisierte Kurzarbeiter in der Region München

2.11. Teil-Lockdown. Kontaktbeschrän-
kungen, Schließung von Gastronomie, 
Freizeit- und Kultureinrichtungen,
Reisebeschränkungen 9.12. Erneuter Ausruf des 

Katastrophenfalls 

http://www.pv-muenchen.de/daten/2020
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Der Individualverkehr ist der Gewinner in 
der Corona-Krise
Ausgangs- und Reisebeschränkungen, Masken-
pflicht und Homeoffice haben das Mobilitätsverhal-
ten der Menschen stark beeinflusst. Insgesamt ist 
die Mobilität der Bevölkerung seit März 2020 stark 
zurückgegangen – vor allem während der Lock-
down-Phasen. „Experimentelle“ Mobilitätserhebun-
gen auf Basis von Mobilfunkdaten des Statistischen 
Bundesamts (2021) zeigen einen Rückgang der 
Mobilität in Bayern; an einigen Tagen während der 
härtesten Phasen des Lockdowns von bis zu über 
60 Prozent. Von Juli bis Oktober entsprach die Mo-
bilität allerdings wieder etwa dem Vorjahresniveau. 
Auch die Wirkung der Ausgangssperren ab 21 Uhr 
lässt sich empirisch mit der oben genannten Metho-
dik bestätigen. So betrug die Mobilität in München 
am 31.12.2020 bis um 20 Uhr ungefähr ein Viertel 
weniger als am Silvestertag 2019. Ab 21 Uhr sank 
die Mobilität bis ca. 5 Uhr am Neujahrstag so weit 
ab, dass sie von 75 bis 90 Prozent unterhalb des Ni-
veaus zu den gleichen Uhrzeiten ein Jahr zuvor lag.

Die Nutzung des öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV) ist stark zurückgegangen, wie 
Zahlen der Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) 
und Informationen der Deutschen Bahn (DB) be-
legen.  Setzt man für die Fahrgäste der MVG den 
Durchschnitt der Monate Januar und Februar 2020 
vor dem ersten Lockdown gleich 100, so zeigt 
sich, dass insbesondere im Frühling ein starker  

Nutzungseinbruch zu verzeichnen war: Im April 
2020 erreichten die Fahrgastzahlen nur 27 Prozent 
vom Winterwert. Seit dem Sommer 2020 erreichte 
das Nachfrage-Niveau nach Fahrten in Münchner 
Bussen, Tram- und U-Bahnen etwa zwei Drittel des 
Normalverkehrs (vgl. Grafik unten). 

Mit Beginn der verstärkten Ausbreitung der 
SARS-CoV2-Pandemie und der zunehmenden Ein-
schränkung des öffentlichen Lebens in Deutschland 
im März 2020 sind auch die Fahrgastzahlen der 
S-Bahn München mit bis zu 90 Prozent drastisch 
zurück gegangen. Mit Wiederaufnahme des Schul-
betriebs und der Wiedereröffnung des Handels im 
Mai lagen die Fahrgastzahlen über die Sommermo-
nate hinweg bei ca. 60 bis 70 Prozent im Vergleich 
zum Vor-Corona-Niveau. Im Rahmen des (Teil-)
Lockdowns ab November lag die durchschnittliche 
Auslastung der Züge bei rund 45 bis 50 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahres-Niveau, was auf ver-
schärfte Ausgangs- und Kontaktbeschränkungen 
zurückzuführen ist.

Das Fahrgastaufkommen im Regionalverkehr von 
DB Regio Bayern 2020 wird nach Schätzungen 
der DB AG etwa 40 Prozent unter dem Niveau des 
Vorjahres liegen. Im Bahn-Fernverkehr im 1. Halb-
jahr 2020 entsprach das Fahrgastaufkommen nur  
57 Prozent des Vorjahreswerts, beim Fernbusver-
kehr sogar nur ein Drittel (Handelsblatt 2020).

Index der Fahrgastentwicklung (Jan. und Feb. = 100) in Münchner Bussen,Tram- und U-Bahnen (MVG)

* hochgerechnete Zahlen 
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Auch im Straßenverkehr sank 2020 bundes-
weit das Verkehrsvolumen vor allem während des 
Lockdowns von März bis Mai im Vergleich zum 
Vorjahr. Daten von Dauerzählstellen entlang von 
Bundesstraßen und -autobahnen zeigen insgesamt 
eine Reduktion um bis zu 25 Prozent – vor allem 
„Leichtfahrzeuge“ bis 3,5 t Gewicht wurden weni-
ger gezählt. Außerhalb des Lockdowns entsprach 
der Straßenverkehr in etwa dem Vorjahresniveau 
(BASt 2020). Weniger Verkehr auf den Straßen hat 
aber auch zu weniger Unfällen geführt: In den Mo-
naten März /April 2020 wurden etwa ein Viertel we-
niger Straßenverkehrsunfälle im Vergleich zu den 
jeweiligen Vorjahresmonaten registriert.

Der Flugverkehr ist im Vergleich aller Mobilitäts-
arten am meisten zurückgegangen. So wurden am 
Flughafen München im April und Mai 2020 nicht 
einmal ein Prozent der Anzahl der Passagiere der 
gleichen Vorjahresmonate abgefertigt. Auch im 
weitgehend beschränkungsfreien Urlaubsmonat 
August wurde nur knapp ein Fünftel des Fluggast-
aufkommens vom gleichen Monat 2019 erreicht. 
Aktuelle Daten zum Flughafen München unter: 
www.pv-muenchen.de/daten/2020

Vergleicht man die Nutzung der unterschiedlichen 
Verkehrsmittel schneiden das Auto und das Fahr-
rad am besten ab. Während der Flugverkehr quasi 

völlig zum Erliegen kam und der Schienenverkehr 
dauerhaft herbe Verluste einfahren musste, sinkt 
das Verkehrsaufkommen auf der Straße nur wäh-
rend der Zeiten des harten Lockdowns ab (vgl. Gra-
fik unten). 

Das bestätigt die zweite DLR-Befragung (2020): 
„Das Auto und das Fahrrad werden von der großen 
Mehrheit genauso oft genutzt wie vor dem Ausbruch 
des Corona-Virus. [...] Ein anderes Bild zeichnet 
sich beim ÖV ab: Rund die Hälfte der Befragten gibt 
an, seltener und zum überwiegenden Teil viel selte-
ner mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs zu 
sein. [...] Die einzige Fortbewegungsart, die in der 
Krise mehr Zuspruch erhält, ist das Zufußgehen.“

Ein Grund für die geringere Mobilität ist das Ho-
meoffice: Es wird weniger gependelt. Nach einer 
ADAC-Umfrage (2020) verließen 39 Prozent der 
Befragten im März/April 2020 ihre Wohnung gar 
nicht mehr, um ihre Arbeits- oder Ausbildungsstät-
te zu erreichen. Vor dem Lockdown waren es nur 
fünf Prozent. Ein weiterer Grund ist der Verzicht 
auf Reisen jeglicher Art. Eine Umfrage der acatech 
(2020) ergab, dass 48 Prozent der Befragten gene-
rell aufs Reisen und 40 Prozent auf Auslandsreisen 
verzichtet haben. Geschäftsreisen gingen im Coro-
na-Jahr 2020 teilweise fast auf Null zurück (Wirt-
schaftswoche 2020).

Tägliche Veränderung der Mobilität im Fernverkehr nach Verkehrsmittel gegenüber 2019 
(Statistisches Bundesamt 2021)

http://www.pv-muenchen.de/daten/2020
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Stagnation beim Bevölkerungswachstum 
2020
Seit 1999 steigt die Einwohnerzahl in der Region 
München kontinuierlich an. Der Knick in der Kurve 
im Jahr 2017 beruht auf einer statistischen Berei-
nigung des Melderegisters der Stadt München. Da 
das Bevölkerungswachstum in der Region Mün-
chen schon seit Jahren vorwiegend auf Wande-
rungsüberschüsse (Zuzüge minus Fortzüge) aus 
dem Ausland zurückzuführen ist und diese vor allem 
wirtschaftsgetrieben sind, musste mit der Nullrunde 
beim Bevölkerungswachstum für 2020 gerechnet 
werden (vgl. Grafik unten). 

Die Wanderungsverluste machen sich vor allem bei 
der Landeshauptstadt München bemerkbar (vgl. 
Grafik zu monatlichen Wanderungssaldi unten), da 
viele Zuzügler zuerst in der Stadt ankommen, um 
hier zu studieren, eine Ausbildung zu absolvieren 
oder den ersten bzw. neuen Job anzutreten. Auf 
lange Sicht hat die Corona-Pandemie und der dar-
auf zurückzuführende deutlich reduzierte Auslands-
wanderungssaldo im Jahr 2020 laut statistischem 
Landesamt jedoch keinen großen Einfluss auf die 
seit Jahren bestehenden Trends. Bis 2039 soll die 
Region München 226.000 Einwohner mehr zählen 
(3,15 Mio. Einwohner).

Wanderungssaldo über Kreisgrenzen in der Region München (*Daten 2020 vorläufig mit Stand 30.9.) 

Einwohnerentwicklung in der Region München (*Daten 2020 vorläufig mit Stand 30.9.) 
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Was bleibt nach der Krise?
Einige Trends in Wirtschaft, Gesellschaft und 
Raumnutzung könnten sich durch die Corona-Pan-
demie verstärken: mehr Digitalisierung, mehr Re-
gionalisierung, mehr staatliche Regulierung. 

Rund 40 Prozent der Beschäftigten haben während 
der Corona-Krise im Homeoffice gearbeitet (GfK 
2020). Die digitale Zusammenarbeit wurde schnell 
zum Standard. Auch wenn der soziale Austausch, 
die persönlichen Gespräche und nicht zuletzt der 
Flurfunk nur vor Ort im Büro stattfinden können, ge-
hen die meisten Studien davon aus, dass in Zukunft 
mehr im Homeoffice gearbeitet wird als vor der Co-
rona-Pandemie (Fraunhofer 2020). 

Die Vorteile von orts- und teilweise zeitunabhängi-
gem Arbeiten sind nicht von der Hand zu weisen. 
Sie ermöglichen Unternehmen, gefragte Fachkräfte 
anzuwerben, die ihren Wohnort nicht verlassen wol-
len und für viele Arbeitnehmer entfällt das lästige 
Pendeln. Weniger tägliche Pendelfahren und weni-
ger Geschäftsreisen würden das Verkehrsaufkom-
men langfristig reduzieren. Für die Zeit nach Be-
endigung der Pandemie planen die Menschen laut 
einer acatech-Umfrage auch bleibende Verhal-
tensänderungen: So denken 27 Prozent, dass sie 
mehr radeln möchten, auf Flugreisen wollen zehn 
Prozent verzichten. 14 Prozent wollen weniger mit 
dem PKW unterwegs sein. Insgesamt soll es also 
einen Trend zu mehr nachhaltiger Mobilität geben.

Mehr Homeoffice wird auch die Büroimmobilien-
märkte verändern. Der Abbau an Büroflächenkapa-
zitäten je Arbeitnehmer hat bereits begonnen. 2020 
ist die Vermietung von Büroflächen in München im 
Vergleich zum Vorjahr um ein Viertel eingebrochen, 
besonders drastisch war der Rückgang am Jahres-
ende (SZ 2021). 

Wenn die tägliche Präsenzpflicht im Büro entfällt, 
liegt der Tausch der kleinen Stadtwohnung in ein 
Häuschen mit Arbeitszimmer auf dem Land nahe. 

Nach einer Bitkom-Befragung würden 21 Pro-
zent der Berufstätigen umziehen, wenn sie künftig 
größtenteils im Homeoffice arbeiten könnten. Vor 
allem über 30-Jährige wollen am liebsten in klei-
nen Städten und Dörfern leben. Und das Bedürf-
nis nach mehr Wohnfläche und grüner Umgebung 
hat sich bereits vor Corona schon abgezeichnet 
(Handelsblatt 2021). Diese Hinwendung zu länd-
lichen Räumen im Umfeld der Städte und Metro-
polen dürfte vor allem eher wohlhabende und gut 
ausgebildete Bevölkerungsschichten erfassen und 
damit einerseits den sozialen Druck in den Verdich-
tungsräumen erhöhen und andererseits zu einem 
verstärkten Wachstumsdruck auf bislang eher peri-
phere Siedlungen führen.

Durch die verstärkte Digitalisierung im Hoch-
schulsektor könnte es für die Universitätsstädte 
auch zu weniger Zuzug junger Menschen kommen, 
da auch „normale“ Präsenzstudiengänge überwie-
gend als Fernstudium angeboten werden.

Bereits vor der Corona-Pandemie konnte der 
Online-Handel Marktanteile gewinnen. Dieses 
Wachstum wird vermutlich verstärkt weitergehen, 
da bei der Nutzung digitaler Leistungen häufig die 
ersten Erfahrungen eine „Ice-breaker-Funktion“ ha-
ben und man sich in der Folge daran gewöhnt. Dies 
öffnet auch Potenziale für „die letzten Bastionen“ 
des stationären Handels, wie den für Lebensmittel 
oder Drogerieartikel. Der Druck zur funktionalen 
Umorganisation, bislang vor allem als Handels- 
orte geplanter Innenstädte, dürfte zunehmen. Ex-
perten gehen davon aus, dass nicht mehr nur der 
Einzelhandel die leer werdenden Geschäftsflächen 
nachbesetzt, sondern zum Beispiel auch Kitas, Ju-
gendtreffs, Bildungseinrichtungen, Kreativgewerbe, 
Gastronomie oder Dienstleister. Mehr innerstäd-
tisches Wohnen sei mit den richtigen Konzepten 
dann wieder denkbar. Die Nutzungsmischung 
könnte dazu beitragen, dass Innenstädte und Orts-
zentren auch nach Ladenschluss wieder attraktiv 
und belebt sind (IzR 2020).
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